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Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Öffnungszeiten: 1.4.-31.10. täglich 10-18 Uhr · 1.11.-31.3. Di-So 10-18 Uhr 
 
Technikmuseum U-Boot Wilhelm Bauer 
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Der Info-Service wird vom Deutschen Schiffahrtsmuseum 
herausgegeben und erscheint unregelmäßig bei Bedarf. 
 
Die Veröffentlichung ist kostenfrei; wir bitten jedoch um  
Übersendung eines Belegexemplares. 

 

VOR 50 JAHREN: DER UNTERGANG DER „PAMIR“ 

Vortrag, Gedenkgottesdienst und Kranzniederlegung am 21. September 2007 

Vor 50 Jahren, am 21. September 1957, sank das deutsche Segelschulschiff „Pamir“ im 
Orkan im Atlantik. Bei dem Untergang kamen 80 der 86 Besatzungsangehörigen ums 
Leben. 

 
Der Flensburger „Pamir“-Experte und 
Modellbauer Andreas Gondesen hält um 
15.00 Uhr im Vortragssaal des Deutschen 
Schiffahrtsmuseums einen Vortrag über 
den Untergang der Viermastbark. Dabei 
setzt er sich unter anderem kritisch mit der 
Legendenbildung um die Schiffskatastrophe 
auseinander. Auch Details des jüngst 
produzierten Spielfilms „Die PAMIR – 
Untergang eines Großseglers“ werden unter 
die Lupe genommen. 
 

Zum Gedenken an die Toten der „Pamir“-Tragödie laden die Deutsche Seemanns-
mission, die Gemeinde der Bürgermeister-Smidt-Gedächtniskirche in Bremerhaven, der 
Nautische Verein zu Bremerhaven e.V. und das Deutsche Schiffahrtsmuseum am 
Freitag, dem 21. September 2007, um 17.30 Uhr zu einem Gedenkgottesdienst in die 
Bürgermeister-Smidt-Gedächtniskirche (Große Kirche) ein. 
 
Anschließend, gegen 18.15 Uhr, gehen wir gemeinsam von der Großen Kirche zum 
Deutschen Schiffahrtsmuseum, um im in der dortigen Ausstellung befindlichen 
Rettungsboot Nr. 6 der „Pamir“ einen Kranz niederzulegen. Musikalisch werden die 
Veranstaltungen von Harm Baumann mit seinem Seemannschor gestaltet. 
 
 
Achtung Redaktionen! 
 
Die Medien werden herzlich um Ankündigung des Vortrages im Deutschen 
Schiffahrtsmuseum am Freitag, 21. September 2007, um 15.00 Uhr sowie des 
Gedenkgottesdienstes in der Großen Kirche um 17.30 Uhr mit anschließender 
Kranzniederlegung im Deutschen Schiffahrtsmuseum gebeten. 
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